
 

 

Jugendhilfeausschuss 08.03.2023 
 

N i e d e r s c h r i f t  
 

der X/8. Sitzung 
 

Jugendhilfeausschuss der Stadt Schmallenberg 
 
 
Sitzungstermin: Mittwoch, 8. März 2023 
Sitzungsbeginn: 17:30 Uhr 
Sitzungsende: 19:20 Uhr 
Sitzungsort: Landgasthof Schneider, Winterberger Straße 3, Westfeld 

 
 
Anwesende: 

Vorsitzender 
Friedrich Freiherr von Weichs  

Ausschussmitglieder 
Christian Busch  

Annette Gerbe  

Verena Grobbel  

Carina Kewekordes  

Ursula Mönig  

Jessica Müller  

Maike Ochsenfeld  

Michael Pathe  

Rebecca Schmidt  

Andreas Schulte  

Maria Störmann-Deppe  

Dr. Simone Weise  

Beratende Mitglieder 
Stefan Didam  

Petra Zimmer als Vertreterin für Elisabeth Richter 

Von der Verwaltung 
Stadtangestellte Alina Frisse zu TOP 6 ö. T. 

Beigeordneter Andreas Plett  

Stadtangestellte Vanessa Schaub als Vertreterin für Ludger Frisse 

Schriftführerin 
Stadtangestellte Veronika D'Angelo  

Entschuldigt fehlen 
Silvana Bröcher sowie deren Vertreter Pfarrer Ulrich Stipp 

Detlef Dicke  

Ralf Fischer sowie dessen Vertreterin Dr. Christina Behle-
Cordes Markus Klauke sowie dessen Vertreter Christoph Limbach 

Theresa Quast sowie deren Vertreterin Anna van Ackeren 
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Der Ausschussvorsitzende, Herr von Weichs, begrüßt alle Anwesenden recht herzlich. Er 
stellt fest, dass frist- und formgerecht eingeladen wurde und der Ausschuss beschlussfähig 
ist.  

 
Der Ausschuss stellt einstimmig folgende Tagesordnung fest: 
 
A. ÖFFENTLICHER TEIL Vorlage: 

 
1. 

 
Besichtigung der Baumaßnahme zur Einrichtung eines 
Kindergartens in der ehemaligen Grundschule in 
Westfeld, Astenbergstraße 3 

 
 

 
2. 

 
Einwohnerfragestunde 

 
 

 
3. 

 
Bedarfsplanung für die Tagesbetreuung von Kindern in den 
Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege 
- Meldung des Platzangebotes an das Land Nordrhein-Westfalen für 
das Kindergartenjahr 2023/2024 

 
X/635 

 
4. 

 
Antrag des Vereins zur vorschulischen Erziehung im Henne-Rartal 
e. V. auf Förderung der Sanierung des Kindergartens 
Oberhenneborn 

 
X/601 

 
5. 

 
Wahl der Schöffen für die Jugendkammern des Landgerichts 
Arnsberg und für die – gemeinsamen – Jugendschöffengerichte im 
Landgerichtsbezirk Arnsberg für die Geschäftsjahre 2024 bis 2028 

 
X/636 

 
6. 

 
Vormundschaftsreform 

 
X/600 

 
7. 

 
Verschiedenes 

 
 

 
B. NICHTÖFFENTLICHER TEIL Vorlage: 

 
1. 

 
Verschiedenes 

 
 

 
 
 

A. ÖFFENTLICHER TEIL 
  

 
TOP  1 

 
Besichtigung der Baumaßnahme zur Einrichtung eines Kindergartens in 
der ehemaligen Grundschule in 
Westfeld, Astenbergstraße 3  

 
Herr von Weichs eröffnet die Sitzung und befragt die Ausschussmitglieder zu noch offenen 
Fragen zur Besichtigung des Kindergartens. 
Die Baumaßnahme des Kindergartens hat nicht alle Ausschussmitglieder überzeugt. Teilweise 
seien die Räume zu verwinkelt. Die Gruppenräume werden sehr klein wahrgenommen. Es 
gebe viele Treppen zur großen Turnhalle.  
Gaby Schmidt, Leitung des Kindergarten Westfeld erklärt, dass sie mit der Schulleitung der 
Grundschule Oberkirchen Randzeiten besprochen habe, damit die Nutzung der Turnhalle für 
die Kindergartenkinder gewährleistet ist. 
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TOP  2 Einwohnerfragestunde  
 
Er ergeben sich keine Wortmeldungen. 
 
 
 
TOP  3 

 
Bedarfsplanung für die Tagesbetreuung von Kindern in den 
Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege 
- Meldung des Platzangebotes an das Land Nordrhein-Westfalen für das 
Kindergartenjahr 2023/2024 X/635 

 
Herr Plett informiert die Ausschussmitglieder über die Vorlage X/635 und verweist vorrangig 
auf Tabelle 9 in der Vorlage. Der Bedarf an U3 Plätzen kann derzeit nicht vollständig gedeckt 
werden. Es wird aktuell nach Lösungen gesucht. Überlegungen stehen bereits an um dem 
Bedarf im Kindergartenjahr 2023/2024 nachzukommen.  
Frau Störmann-Deppe fällt auf, dass eine enorme Steigerung bei integrativen Kindern in der 
Kindergartenbetreuung zu erkennen ist. Frau Schaub gibt hierzu eine mögliche Erklärung ab. 
Frau Mönig fragt nach, ob die Anmeldezahlen der U3 Kinder mit der Beitragsbefreiung zu tun 
haben könnten. Herr Plett erklärt, dass der Verdacht dazu nahe liege, aber auch bereits in den 
vergangenen Jahren eine steigende Nachfrage nach U3-Betreuungsplätzen zu beobachten 
gewesen sei.  
Frau Müller ergänzt, dass auf Seite 3 der Vorlage ein Wort ausgetauscht werden sollte. 
Heutzutage werde das Wort „inkludiert“ anstatt „integrativ“ verwendet. 
 
a) Der Jugendhilfeausschuss beschließt einstimmig, im Kindergartenjahr 2023/2024 die in den  

Tabellen 3 und 4 der Anlage 1 zur Vorlage aufgeführten Plätze in den 

Kindertageseinrichtungen und der Kindertagespflege und die daraus ermittelten 

Einrichtungsbudgets dem Land NRW zu melden.  

 

b) Der Jugendhilfeausschuss beschließt einstimmig, im Kindergartenjahr 2023/2024 den 

Trägeranteil der Kath. Kindertageseinrichtung Hochsauerland Waldeck gem. GmbH für die 

vierte Gruppe des Kath. Kindergartens Fleckenberg aus städt. Mitteln zu übernehmen. 

 

c) Der Jugendhilfeausschuss beschließt einstimmig, die im städt. Kindergarten Wormbach 

durch Bundes- bzw. Landesmittel geförderten U3-Plätze im Kindergartenjahr 2023/2024 

vorrangig mit Kindern unter drei Jahren zu belegen.    

 

d) Der Jugendhilfeausschuss beschließt einstimmig, für 11 Kindertagespflegepersonen im 

Kindergartenjahr 2023/2024 eine Landesförderung für die Fachberatung gem. § 47 

Kinderbildungsgesetz (KiBiz) zu beantragen.  

 
 
TOP  4 

 
Antrag des Vereins zur vorschulischen Erziehung im Henne-Rartal e. V. 
auf Förderung der Sanierung des Kindergartens Oberhenneborn X/601 

 
Herr Plett stellt den Ausschussmitgliedern den Antrag des Vereins zur vorschulischen 
Erziehung im Henne-Rartal e.V. aus Vorlage X/601 vor. 
Der Elternverein hat im vergangenen Jahr den Bürgermeister Herrn König eingeladen und um 
einen finanziellen Zuschuss gebeten. Der Elternverein kommt finanziell an seine eigenen 
Grenzen. Das Engagement sollte bezuschusst werden.  
Ein Ausschussmitglied regt an, dass die Stadt sich bei der Bezuschussung großzügiger zeigen 
sollte. Es kommt auch die Frage auf, warum die Fußbodenheizung in den Räumlichkeiten 
abgelehnt wurde.  
Herr Plett ergänzt mit folgendem Vorschlag: 
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Über den Beschlussvorschlag sollte zunächst abgestimmt werden. Die Stadt wird erneut 
Kontakt zum Elternverein Henne-Rartal e.V. aufnehmen um das Thema Bezuschussung einer 
Fußbodenheizung im Jahr 2024 zu diskutieren.  
 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt einstimmig, dem Verein zur vorschulischen Erziehung 
im Henne-Rartal e. V. für die Sanierung des Kindergartens Oberhenneborn einen 
Investitionskostenzuschuss in Höhe von maximal 35.000 €, zahlbar in zwei Teilbeträgen in 
2023 und 2024, zu gewähren.   
 
Die Stadt wird beauftragt, die weitere Förderung einer Fußbodenheizung wohlwollend zu 
prüfen. 
 
 
TOP  5 

 
Wahl der Schöffen für die Jugendkammern des Landgerichts Arnsberg 
und für die – gemeinsamen – Jugendschöffengerichte im 
Landgerichtsbezirk Arnsberg für die Geschäftsjahre 2024 bis 2028 X/636 

 
Frau Ochsenfeld ergänzt die Liste der Schöffen mit weiteren Personen. 
Die Abstimmung der Ausschussmitglieder erfolgt en bloc. 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt mit 7 Stimmen und 5 Enthaltungen, die in der Anlage 1) 
aufgeführten Personen in die Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffen für die 
Jugendkammern des Landgerichts Arnsberg und für die – gemeinsamen – 
Jugendschöffengerichte im Landgerichtsbezirk Arnsberg für die Geschäftsjahre 2024 bis 2028 
aufzunehmen. 
 
 
TOP  6 

 
Vormundschaftsreform X/600 

 
Herr von Weichs begrüßt die Stadtangestellte Frau Frisse recht herzlich. 
 
Frau Frisse informiert die Ausschussmitglieder über die neue Vormundschaftsreform und die 
geänderten gesetzlichen Grundlagen. Wesentliche Grundlagen zur Suche nach 
ehrenamtlichen Vormündern durch die Stadt Schmallenberg werden bekannt gegeben. Der 
Aufruf nach ehrenamtlichen Vormündern erfolgt durch Presseartikel und Flyer sowie 
persönlichen Beratungsgesprächen.  
Das Jugendamt, in Person Frau Frisse, werden in diesem Bereich Qualifizierungen anbieten 
und prüfen, welche Personen für das Ehrenamt dem Amtsgericht vorgeschlagen werden 
können. 
 
 
TOP  7 

 
Verschiedenes  

 
Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es keine Wortmeldungen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


